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VorWort

„Wer zu mir kommt, den werde ich nicht abweisen.“ 

„Komm herein! Du bist herzlich willkommen!“ – So möch-
te man gerne in Empfang genommen werden, wenn man 
einen Besuch bei Freunden macht. Aber wie hören sich 
diese Worte an, wenn sie jemand sagt, den ich eigentlich 
gar nicht kenne? Da macht sich vielleicht das Misstrauen 
breit: Will mich da jemand vereinnahmen oder mir ein Ge-
schäft aufschwatzen, mir irgendetwas verkaufen? Vorsicht 
ist geboten. 

Während wir diese Zeilen schreiben, haben wir eine lan-
ge Corona-Zeit hinter uns. Wir haben neue Erfahrungen 
gemacht mit verschlossenen Türen. Erfahrungen mit dem 
Abgewiesen Werden. Nur mit einem gültigen Test öffne-
ten sich die Türen – und auch nur dann, wenn nicht zu 
viele andere Menschen im Laden waren. Selbst zu einem 
Gottesdienst musste man sich anmelden und wenn nicht, 
dann wurde man abgewiesen – nicht aus Unfreundlichkeit, 
sondern um die Pandemie in den Griff  zu bekommen. 

Wie wunderbar klingt dagegen in unseren Ohren die 
Jahreslosung für das Jahr 2021 „Wer zu mir kommt, den 
werde ich nicht abweisen“. Gott ist da – mit offener Tür 
und einem zugewandten Herzen. Zu ihm können wir 
kommen, wenn alle anderen Türen verschlossen sind. Egal 
was wir mitbringen, vorzuweisen haben oder wo wir einen 
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10

Mangel wahrnehmen. Gott wird niemanden abweisen. Er 
nimmt uns an. Er ist nur ein Gebet weit von uns entfernt, 
immer ansprechbar. Das lässt aufatmen und erfüllt uns mit 
Hoffnung.

Das vorliegende Buch will Sie einladen, auf  ganz unter-
schiedlichen Wegen über diese Jahreslosung nachzuden-
ken, der Einladung Gottes nachzuspüren und sich allein 
oder in Gruppen mit diesem Wort aus dem Johannesevan-
gelium zu beschäftigen. 

Wir danken allen Mitautorinnen und Mitautoren, die 
uns an ihren Gedanken teilhaben lassen. Wir danken al-
len, die uns von Ihren Arbeitsbereichen erzählen, in de-
nen Menschen die Türen geöffnet werden. Im praktischen 
Teil finden Sie verschiedene Entwürfe für die Arbeit mit 
bestimmten Personengruppen, die sich auch gut für an-
dere Gruppen als in den Überschriften angegeben nutzen 
lassen. Sie sind eingeladen, die Anregungen aufzunehmen 
und weiterzuentwickeln, so wie es für Ihren Kontext passt. 

Wir wünschen Ihnen viele gute Entdeckungen, Staunen 
über Gott, Dankbarkeit über seine offene Tür und die Ide-
envielfalt, die er uns schenkt, um sein Angebot bekannt zu 
machen. 

Wir danken Frau Ruth Atkinson vom Neukirchener Ver-
lag und unserem Lektor, Herrn Hauke Burgarth, für die 
vertrauensvolle und kompetente Betreuung des Buches. 

Wir wünschen Ihnen viele gute Erfahrungen, Entde-
ckungen und Mut machende Impulse im Umgang mit der 
Jahreslosung 2022.

Martina Walter-Krick  Dr. Martin Werth
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Jesus Christus spricht: 
Wer zu mir kommt, den werde ich 
nicht abweisen.
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ExEGEtIsChE und thEoloGIsChE 
BEoBaChtunGEn zur JahrEslosunG

Martin Werth

„Jesus Christus spricht: Wer zu mir kommt, den werde ich nicht 
abweisen.“ ( Johannes 6,37).

Die Jahreslosung für 2022 ist der zweite Teil aus Johan-
nes 6,37. Warum die Kommission, in der die Jahreslosun-
gen ausgesucht werden, einen halben Vers gewählt hat, 
kann nur vermutet werden. Ich denke, die Kürze der Lo-
sung soll die Botschaft der Annahme unterstreichen, die 
uns von Jesus Christus zugesagt wird. Es gibt in der Jah-
reslosung keine Einleitung, keine Vorbedingung, keinen 
Nachsatz. 
Wer kommt, der wird nicht abgewiesen – Punkt. Das ist 
großartig. 

Ich möchte mit Ihnen und Euch in diesen exegetischen 
und theologischen Beobachtungen zunächst die Jahreslo-
sung in zwei Schritten Wort für Wort betrachten, gleich-
sam wie mit einer Lupe. Anschließend werden wir auch 
die erste Vershälfte in den Blick nehmen und eine kurze 
Überlegung zur Prädestinationslehre anstellen. Am Ende 
betrachten wir die Jahreslosung in ihrem Kontext des Jo-
hannesevangeliums.

21_2085 walter-krick - jahreslosungsbuch 2022.indd   13 22.07.21   13:07

Leseprobe



14

1. die Jahreslosung Wort für Wort betrachtet

Unsere Jahreslosung enthält im griechischen Text acht 
Worte, die vier Einheiten darstellen.1 

ton erchomenon
Ein Partizip mit Artikel, ein substantiviertes Partizip. Am 
Anfang des Satzes steht das Akkusativobjekt. „Den Kom-
menden“ könnte man es wörtlich übersetzen. Da diese 
Form der Übersetzung für unser Sprachempfinden un-
glücklich ist, werden substantivierte Partizipien zumeist 
durch Relativsätze wiedergegeben: „Denjenigen, der 
kommt“, oder: „Wer kommt“.2 

1  Eigentlich wird dieser Satz mit einem „und“ eingeleitet. Er ist ja eng mit 
dem ersten Versteil verbunden. Aber weil nur der zweite Teil als Jahreslosung 
ausgesucht wurde, ist dieses einleitende „Und“ weggelassen worden.  
2  Zwei kleine Anmerkungen dazu. Erstens: Diese Partizipialform ist 
eindeutig Singular. Für unser Sprachempfinden hat „Wer kommt“ aber schon 
fast pluralische Bedeutung, im Sinne von „Alle, die kommen“. Das ist sachlich 
auch ganz zutreffend und wird vor allem vom ersten Teil des Verses gedeckt. 
Ich empfinde den Singular dennoch als wichtig. Ich deute ihn so: Jede und 
jeder Einzelne, der oder die zu Jesus kommt, erfährt seine Annahme. Es 
geht bei Jesus nicht um die Menge, sondern um die/den Einzelne/n. Du bist 
gemeint und ich bin gemeint, nicht nur als Teil einer Gruppe, sondern ganz 
speziell als Individuum. Zweitens: Das Verb erchomai ist ein gängiges Wort, 
das uns im Neuen Testament in sehr vielen verschiedenen Bezügen begegnet. 
Eine gewisse Berühmtheit hat es aber in einer Formelsprache gefunden, die 
sich unmittelbar auf  Jesus bezieht: „Der Menschensohn ist gekommen …“ 
Als Beispiele können Mk 10,45 oder Lk 19,10 gelten. Diese Formel findet sich 
noch häufiger. Vielleicht kann man unseren Vers so verknüpfen: Weil Jesus, 
der Menschensohn, gekommen ist, können wir nun auch zu ihm kommen, 
jede und jeder Einzelne. 
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15

pros eme
Präposition mit Personalpronomen. Im Griechischen steht 
das Pronomen im Akkusativ. Im Deutschen nehmen wir 
den Dativ, denn in jeder Sprache verlangt eine Präposition 
jeweils einen bestimmten Kasus. Die Übersetzung lautet 
schlicht: „zu mir“. 

ou mä
Zwei Verneinungspartikel. Das ist selten und steht zusam-
men mit dem nachstehenden Verb für eine bestimmte 
grammatische Konstruktion, die man „bestimmte Ver-
neinung von Zukünftigem“ nennt. Wenn ein griechischer 
Autor sehr deutlich unterstreichen will, dass künftig eine 
bestimmte Sache nicht passieren wird, dann wählte er die-
se Konstruktion: einen mit ou mä verneinten Konjunktiv 
Aorist. Im Griechischunterricht habe ich angeregt, man 
könne dies mit „gewiss nicht“, „niemals nicht“ oder „im 
Leben nicht“ übersetzen, wobei Letzteres im süddeut-
schen Dialekt noch viel besser klingt. 

ekbalo exo
Hier folgt das Verb, in dem auch das Subjekt enthalten ist. 
Es steht erst am Ende des Satzes, was für das Griechische 
nicht ungewöhnlich ist. Das Wort, das betont werden soll, 
steht oft ganz hinten. ekbalo ist eine Zusammenstellung 
aus der Vorsilbe ek (raus, hinaus) und dem Verb ballo3 (wer-
fen). Die Grundbedeutung lautet also: „hinauswerfen“. 

3  In der Grundform (Präsens Indikativ) mit doppeltem Lambda, also in der 
Umschrift mit doppeltem l. 
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Auffällig ist das wie eine Tautologie hinzugefügte Adverb 
exo. Es ist im Grunde schon in der Vorsilbe ek enthalten 
und verstärkt bzw. doppelt die Aussage. Gemeinsam müss-
te man diese Wendung so übersetzen: „hinauswerfen nach 
draußen“.

ekballo kommt im Neuen Testament 81-mal in unter-
schiedlichen Bezügen vor, davon 66-mal in den synopti-
schen Evangelien.4 Im Johannesevangelium steht es (nur) 
sechsmal. Diese weiteren fünf  Stellen im Johannesevange-
lium sollten wir uns anschauen.

„Und er machte eine Geißel aus Stricken und trieb sie alle zum 
Tempel hinaus (ekballo ek) samt den Schafen und Rindern und 
schüttete den Wechslern das Geld aus und stieß die Tische um.“ 
(2,15)

„Sie antworteten und sprachen zu ihm: Du bist ganz in Sün-
den geboren und lehrst uns? Und sie stießen ihn hinaus (ekballo 
exo). Jesus hörte, dass sie ihn ausgestoßen hatten (ekballo exo). 
Und als er ihn fand, fragte er: Glaubst du an den Menschen-
sohn?“ (9,34 f.)

„Wenn er alle seine Schafe hinausgelassen hat (ekballo), geht 
er vor ihnen her, und die Schafe folgen ihm nach; denn sie kennen 
seine Stimme.“ (10,4)

„Jetzt ergeht das Gericht über diese Welt; jetzt wird der Fürst 
dieser Welt hinausgestoßen werden (ekballo exo).“ (12,31)

An diesen weiteren fünf  Stellen im Johannesevangelium 
steht ekballo in unterschiedlichen Tempi, Modi und Genus 

4  Bei den Synoptikern ist ekballo u. a. der Standardbegriff  für Exorzismen. 
Entsprechend übersetzen die verschiedenen Bibelausgaben dann zumeist mit 
„austreiben“.
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Verbi und doch ist die Grundbedeutung und oft auch die 
Parallelität zur Jahreslosung zu erkennen.

Positiv beschreibend ist die Stelle in 10,4, wo der gute 
Hirte die Schafe nicht hinausstößt, sondern hinauslässt. 
Der Hirte selbst geht ihnen voran, er leitet sie mit seiner 
Stimme. Dem Verb fehlt in diesem Kontext jede Aggressi-
vität. Das ekballo eröffnet hier Raum. 

Anders ist es in 2,15, wo Jesus im Tempel aufräumt und 
Händler samt Schafen, Rindern und Tauben mit körperli-
cher Gewalt hinaustreibt.

Die übrigen drei Stellen (9,34 und 35, 12,31) haben wie 
unsere Jahreslosung die Doppelung des ekballo exo! 

In Kapitel 9 (Die Heilung des Blindgeborenen) erleidet 
der Geheilte den Ausschluss aus der Synagoge, weil er sich 
im Kreuzverhör durch die Pharisäer zu Jesus bekennt. Die-
se „Exkommunikation“ war mehr als der Ausschluss aus 
der gottesdienstlichen Gemeinschaft, sie kam einer sozia-
len Ächtung gleich. Als Jesus dies erfährt, sucht er ihn auf  
und der Geheilte findet zur Anbetung (9,38).

Johannes 12,31 bringt einen ganz anderen und hochdra-
matischen Aspekt. In diesem letzten Kapitel, in dem sich 
Jesus im Johannesevangelium der Öffentlichkeit zuwendet, 
unmittelbar vor Gründonnerstag und Karfreitag, spricht Je-
sus nochmals sehr dringlich mit seinen Hörern. Er wirbt um 
sie. Er lädt zum Glauben ein. Er spricht über das Gericht. 
Dieses Gericht soll aber den Hörerinnen und Hörern keine 
Angst machen. Es lässt sie aufatmen.5 Das Gericht besteht 

5  Über das Gericht hat sich das Johannesevangelium zuvor schon mehrfach 
geäußert. Dabei ist das Gericht i. d. R. im jeweiligen „Heute“ verankert. Des-
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